
KLAGENFURT. Die Zerlegestraße 
des IT-Unternehmens „AfB Social 
& green IT“ ist der neue Arbeits-
platz von zwölf Menschen mit 
Behinderung. Die jungen Männer 
bilden das erste Leasingteam – 
kurz „Lea“ – des sozialen Dienst-
leistungsunternehmens „autArK“. 

Angemessener Lohn

In Kooperation mit dem Land 
Kärnten gibt das neue Beschäf-
tigungsmodell „Lea“ mehr Men-
schen mit Behinderung die Chan-
ce auf einen Job am allgemeinen 
Arbeitsmarkt, berichtet autArK-
Geschäftsführer Andreas Jesse: 

„Mit der Zerlegestraße von AfB 
haben wir ein weiteres Tätigkeits-
feld eröffnet. Es ermöglicht neue 
berufliche Perspektiven für Per-
sonen aus der Chancengleichheit 
in der IT-Branche. Durch das er-
folgreiche Zusammenwirken aller 
Beteiligten erhalten weitere Per-
sonen mit Behinderungen ,Lohn 
statt Taschengeld', sind sozialver-
sichert, erwerben Pensionsan-

sprüche und können somit aktive 
gesellschaftliche Teilhabe leben.“

Spezifische Stärken

In der neuen Zerlegestraße des 
inklusiven Unternehmens AfB 
werden IT-Geräte in ihre Bestand-
teile zerlegt. So können auch die 
Rohstoffe alter oder gebrauchter 
IT wiederverwertet werden und 
landen nicht auf den Müllbergen.

Ein neues Beschäf-
tigungsmodell von 
„autArK“ bietet zwölf 
Kärntnern „Lohn statt 
Taschengeld“.

AfB-Geschäftsführer Kurt Essler, autArK-Geschäftsführer Andreas Jesse und 

LHStvin. Beate Prettner (v.l.n.r.) mit dem Leasingteam „Lea“. Foto: RegionalMedien

Neue Chancen am 
Arbeitsmarkt mit „Lea“
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